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17 Jabrgang
Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Tägliche Auflage 4500

Anzeiger
Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Hallelche Neueſte Rachrich em
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm 27 r Telegramme T 7 752
Theodor Umgeb Handel tJean Eſchweiler Theater c ſenſcten

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
Kmtlich in Halle a S

Redaktion Gr Kkrichſtraße 16 n Dachrißſtraßez Treype B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittagsFür Rückgabe unverlangter Schriftſtacke keine Verhindli heeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 812

Einladung zum Bezug des General Anzeiger

e des bevorſtehenden Quartalwechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Amzeiger ein und
bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen in denen der General Aneiger noch nicht geleſen wird

auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltigkeit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkeit hinzuweiſen

Der GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große Ber
liner Feitungenl

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen Fragen unparteüſch jedoch auf ſtreng
nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und Mitteilungen ans der Umgebung ein Lokalblatt im
beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen Reiche
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus be
rufenen Federn

Der General Anuzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden
Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande

Der General Anuzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner RechtsAuskunftei koſtenloſe Auskunft in allen
Rechtsfragen

Der GenueralAnzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Notierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig
orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anuzeiger bringt aktuelle Alluſtrationen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe

Der General Anzeiger veröffentlicht anerkanntermaßen die ſpannendſten Romane der namhafteſten Schriftſteller Jm
nächſten Quartal gelangt zunächſt nach Beendigung des zur Seit veröffentlichten mit ſo großer Spannung verfolgten
Romans Mittelloſe Mädchen der bereits früher angekündigte Liebesroman

Gräfin Juliane
von B W JZell

zum Abdruck Hierauf kommt im Feuilleton nach längerer Pauſe unſere hochgeſchätzte langjährige Mitarbeiterin Fräulein
8 Coronn wieder zum Wort mit ihrem Roman

Eine Künſtlerehe
der bei ſeinem erſtmaligen Erſcheinen geradezu Senſation erregt hat Wir glauben in dieſen beiden Romanen unſeren
verehrten CLeſerinnen von neuem den Beweis zu liefern daß der General Ameiger die beſten Romane bringt

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnenktemahl von allen hier erſcheinenden Zeitungen
und erzielen daher die im General Ameiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Hans mit Zuſtellung der illnſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonniert werden und zwar auf Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 1,80 auf Ausgabe B
mit den Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mr 2,10 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Aus

trägerinnen des Genera Ameiger nehmen zu jeder Feit Abonnementsbeſtellungen entgegen

Neueſte Ereigniſſe
Prinz Ludwig von Bayern hat als Vertreter des Prinzregenten bei
der Grundſteinlegung eines Denkmals für die Opfer der oberbayeriſchen
Landeserhebung 1705 eine bedeutſame Anſprache gehalten

Von Jntereſſe iſt die Meldung aus DeutſchSüdweſtafrika über den
Beſuch des Gouverneurs v Lindequiſt auf einer Hererowerft und die
Anſprache an die verſammelten Hereroleute

Die Mannſchaften unſeres Kreuzers Thetis hatten neuerdings zwei
Gefechte gegen die aufſtändiſchen Neger in DeutſchOſtafrika zu beſtehen

Die Veröffentlichung eines Vatikaniſchen Weißbuches über den Konfſlikt

mit der franzöſiſchen Republik ſteht bevor

Ein Ukas des Zaren macht den Jnhalt des neuen Geſetzes über die
Wahlen zur ruſſiſchen Reichsduma bekannt

Die neueſten Nachrichten über die Vorgänge in Moskau lauten wie
Meldungen über eine blutige Schlacht

Aus Deutſch Südweſtafrika
Halle 28 Dezember

Der neue Gouverneur von Südweſtafrika hat bald nach ſeiner Ankunft
in Swakopmund der dort angelegten Hererowerft einen Beſuch ab
geſtattet Es hatten dorthin ſämtliche Firmen und Prwate die bei ihnen
in Dienſt ſtehenden Herero gebracht Der Gouverneur betrat einen er
höhten Platz wo er von ſämtlichen Gefangenen mehreren Hundert an der

Zahl geſehen werden konnte und hielt an ſie eine Anſprache die vom

Miſſionar Vedder Satz für Sah ins Otjiherero überſetzt wurde Sie
hatte der DeutſchSüdweſtafrikaniſchen Zeitung zufolge etwa folgenden
Wortlaut Herero Jch bin kein Unbekannter unter Euch Manche unter
Euch haben mich ſchon ſrüher in Windhoek kennen gelernt Nun hat mich
der Deutſche Kaiſer geſandt um als Nachfolger des Herr Gouverneurs
Leutwein die Regierung dieſes Landes zu übernehmen Es hat mich
mit tiefem Schmerz erfüllt als ich von Eurem Aufſtande gegen die deutſche

Regierung hörte Jhr hattet keine Urſache dazu Jhr alle wußtet daß
Herr Gouverneur Leutwein ſtets ein offenes Ohr für Euch hatte und daß
jeder in ihm einen gerechten Richter fand Daß Euer Volk jetzt zer
fleiſcht iſt daß ſo viele im Elende umgekommen ſind daß ein Teil Eurer
Häuptlinge über die Grenze gegangen iſt daß ihr ſelbſt Euch in der Gefangen
ſchaft befindet das iſt Eure eigene Schuld Jch bin aber geſonnen Euch nicht

immer als Gefangene zu behandeln Jhr ſollt wieder frei werden
außer denen die ſich an den Ermordungen von Farmern und Händlern

beteiligt haben Dieſe werden ihre gerechte Strafe tragen Jch kann
Euer Los aber nicht eher erleichtern als bis der Widerſtand Eurer übrigen
Volksgenoſſen die ſich noch im Felde befinden aufhört Habt Jhr Ge
legenheit ſo ſchickt ihnen Botſchaft daß ſie ſich ergeben Eine gerechte
Behandlung iſt ihnen zugeſichert Je eher ſie ſich ſtellen je eher wird
Euere Gefangenſchaft beendet ſein Beſtimmte Verſprechungen kann ich
Euch für die Zukunft noch nicht machen das aber ſage ich Euch daß ein

jeder der ſich gut beträgt auch gut behandelt werden ſoll Und ſollte es
vorkommen daß jemand ungerecht behandelt wird ſo ſteht Euch der Weg

zu dem Herrn Hauptmann und dem Herrn Major offen Sie werden
Euch hören Eure Sache unterſuchen und Euch Gerechtigkeit widerfahren
laſſen Habt Jhr das alles verſtanden Antwort einſtimmiges Ja

Gebt Jhr zu daß Jhr den Krieg grundlos angefangen und daß
Jhr an Eurem gegenwärtigen Unglück ſelbſt ſchuld ſeid Antwort Ja

Mittelloſe Mädchen
Roman von H Ehrhardt

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie konnte ſich jetzt ohnehin ſo wenig um Suſe kümmern

Sie arbeitete angeſtrengt
Der Kunſthändler war ſehr ungehalten geweſen über den

quantitativen Rückgang ihrer Leiſtungen Und ſie durfte dieſen
Verdienſt nicht verlieren Meiſt nahm ſie jetzt die Nächte zu

ilfe

Sie war in den letzten heißen Wochen ſchmal und blaß
geworden aber ſie achtete es nicht Sie ſah ſich ihrem Ziele
näher kommen Der Meiſter wie ſie ihn hier im Atelier nur
nannten war zufrieden mit ihr Er hatte ihr erlaubt das
Porträt der alten Frau in Oel auszuführen und es in einer
Gemäldeausſtellung an die Oeffentlichkeit zu bringen So war
ſie die einzige die an dieſem heißen Tage mit Luſt und Liebe
arbeitete obgleich man Willy Hammer nicht zur Korrektur er
wartete und die anderen ſich dieſe Tatſache zunutze machten
und nur widerwillig mit dem Stift herumfuhren und ſtrichelten

Ein wohlbekannter elaſtiſcher Schritt auf der Treppe draußen
ließ ſie plötzlich aus ihrer Faulheit emporſchrecken Sie hatten
trotz ihrer freien ſelbſtändigen Perſönlichkeit einen Heidenreſpekt
vor dem Meiſter der in letzter Zeit ganz beſonders rückſichtslos
geweſen war und einen ſehr nervöſen ruheloſen Eindruck zu
machen pflegte den man früher nie an ihm bemerkt hatte

Seine Malweiber behaupteten Er wird alt und daher
a und ſie rebellierten gegen ihn aber nur

Mit einem Gemiſch von neugieriger Erwartung und un
liebſamer Ueberraſchung blickten ſie auf die ſich geräuſchvoll
öffnende Tür Raſch ſenkten die Augen ſich wieder und die
Erwiderung ſeines Grußes klang von mürriſchen Lippen Sie
ärgerten ſich über ſein Kommen denn ſie merkten es alle im
erſten Moment ſeines Eintretens daß er nervöſer als je war
der Meiſter Sie wußten wenn er dieſen müden verſchleierten
Blick hatte dieſes ſpöttiſche Lächeln dann war nicht mit ihm
zu ſpaßen

Jn die drückende Stille die der Begrüßung gefolgt war
tönte knapp und klar ſein klangvolles Organ

Mehr Schatten ins Haar Die Augen ſind ſchlecht Hier
der rechte Arm total verzeichnet

Es flog nur ſo von vernichtenden Kritiken um die geſenkten
Frauenköpfe während er haſtig oft nur einen flüchtigen Blick
auf eine Arbeit werfend von einer Staffelei zur anderen glitt
Da trat mancher die Träne ungewollt in die heißen
ſchmerzenden Augen die müde Hand mit dem Pinſel ſenkte ſich
die Lippen zuckten in bitterer Hoffnungsloſigkeit durch die
großen trüben Atelierfenſter ſah der bleigraue Himmel herein
freudlos und laſtend wie der ganze glühend heiße Großſtadt
ſommertag

Die Frau auf dem Modelltiſch lächelte blöde und ſchläfrig
vor ſich hin Zuerſt hatte es ſie geniert von ſo vielen Augen
paaren immer wieder prüfend angeſtarrt zu werden jetzt ließ
es ſie gleichgültig Sie ſaß da in ihrem alten geflickten
Arbeitsrock in der verwaſchenen Kattunjacke und der ſauberen
blauen Schürze ſo wie ſie jeden Tag ihrem Manne das Eſſen
zu tragen pflegte nach dem Neubau in der Augsburgerſtraße
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Jetzt vertrat ſie dabei ſchon ihre Aelteſte die erſte von neun
Kindern die Gottlob ſämtlich aus dem gröbſten heraus waren
Das Modellſitzen zu dem Willy Hammer ſie auf der Straße
geworben war ein angenehmer Verdienſt ſie konnte ſich
dabei zum erſtenmal in ihrem Leben ausruhen

Der Maler war jetzt hinter Ruth Meridies getreten Seine
ſcharfen dunklen Augen richteten ſich prüfend auf die große
Leinwand Das junge Mädchen war den anderen weit vor
aus ſie beſaß eine erſtaunliche Leiſtungsfähigkeit und eine
Arbeitskraft die man der ſchmalen Hand nie zugetraut hätte
Jm Entwurf war das Bild vollſtändig fertig der Kopf be
reits ſo weit ansgeführt daß der Eindruck desſelben als ganzes
auf den Beſchauer wirken mußte Man fühlte ſchon jetzt das
Bild würde kein Porträt werden ſondern es würde die Tra
gödie der Frau aus dem Volke erzählen der abgearbeiteten
geduldigen der rohen Willkür des Mannes preisgegebenen
kinderreichen Arbeiterfrau die vorzeitig gealtert iſt ſtumpf
und müde geworden in der Frohnarbeit ihres harten müh
ſeligen Lebens

Willy Hammer ſtand einen Moment regungslos Etwas
wie Eiferſucht krallte ſich in ſein Herz Eiferſucht auf dieſes
ſtolze ernſte Mädchen das ſich mit dieſer Arbeit den erſten
Lorbeer um die ſchöne Stirn flechten konnte Aber die Freude
über die talentvolle Schülerin ſiegte

Gut ſehr gut Fräulein Meridies ſagte er Es war
das erſte Lob an dem Tage

Die anderen horchten auf und tauſchten vielſagende Blicke
Das beſondere Jntereſſe das der Meiſter an ſeiner ſchönen
neuen Schülerin nahm war ihnen längſt kein Geheimnis mehr



e

rue 2 ewir wiſſen es Habt Jhr das Vertrauen zu mir daß ich Euch ſtets
mit Gerechtigkeit und Wohlwollen regieren werde Antwort Ja wir
vertrauen Dir Dann grüße ich Euch jetzt als der Geſandte des
Deutſchen Kaiſers Betragt Euch gut und es wird Euch wohl gehen

Der Kommandobefehl des Generals von Trotha durch den
er den Oberbefehl über die Schutztruppe niederlegt iſt von Keet
manshoop 8 November datiert und lautet nach den Windhoeker Nach

richten wie ſolgt Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
lege ich das Kommando der Schutztruppe für DeutſchSüdweſtafrika nieder
in Vertretung übernimmt dasſelbe Oberſt Dame Reiter Einundein
halbes Jahr haben wir zuſammen gefochten geritten gehungert und ge

durſtet Jeder ſetzte ſein Leben ein wann und wo es von ihm gefordert
wurde keiner fragte danach was iſt morgen aus mir geworden Der
Herero Aufſtand iſt als beendigt anzuſehen Wenn es auch noch nicht ge

lungen iſt die Hottentortenſtämme vollſtändig zu vernichten oder ſie zur
Unterwerfung durch Abgabe der Waffen zu bringen ſo iſt das nicht Eure
Schuld Jhr habt als tapfere deutſche Soldaten Euere beſchworene Pflicht
getan und dies werde ich Sr Majeſtät dem Kaiſer und König erneut
melden wenn ich nach Hauſe komme Den mir Allerhöchſt verliehenen
Orden pour le mérite trage ich nur ausſchließlich für jeden einzelnen von
Euch als älteſter Reiter der Schutztruppe und werde es nie vergeſſen daß
ich dieſe Auszeichnung nur Eurer Aufopferung und Todesverachtung ver
danke Jch rufe Euch zum Abſchied die Worte unſeres größten deutſchen

Dichters Schiller zu

Jm Felde da iſt der Mann noch was wert
Da wird das Herz ihm gewogen
Da tritt kein anderer für ihn ein
Auf ſich ſelbſt ſteht er da ganz allein

Darum friſch auf Kameraden Auch auf das müde Pferd Tut un
ermüdlich Eure Pflicht ohne Rückſicht auf das eigene Leben Nur ſo iſt
dieſer Krieg zu Ende zu führen Es lebe Seine Majeſtät der Kaiſer und
König Hurra

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Dezember Hofnachrichten Am Dienstag vor
mittag machte das Kaiſerpaar mit den Prinzen Adalbert Auguſt
Wilhelm Oskar und Joachtm und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einen
längeren Spaziergang im Park von Sansſouci Mittwoch vormittag hörte
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinerts Der General
der Kavallerie Prinz zu Salm Horſtmar iſt unter Belaſſung in dem
Verhälinis als Präſes der General Ordenskommiſſion zum General
adjutanten des Kaiſers ernannt worden

Am kaiſerlichen Hofe werden im Januar 1906 folgende
Winterfeſte ſtattfinden Montag 1 Januar Neujahrsgratulation deim
Kaiſerpaar Donnerstag 18 Januar Feſt des Ordens vom Schwarzen
Adler Freitag 19 Januar Große Cour für das diplomatiſche Korpse
ſämtliche Damen und für die Herren vom Zivil Sonntag 21 Jannar
Krönungs und Ordensfeſt Mittwoch 24 Jannar Miluärrour Sonn
abend 27 Januar Geburrtsfeſt des Kaiſers Mittwoch 21 Januagr erſter
Schloßball Hieran ſchließen ſich die noch zu beſtimmenden weiteren
Hofbälle

Prinz Ludwig von Bayern als Vertreter des Prinzregenten
feierte bei der Grundſteinlegung des von der Stadt München ge
ſtifteten Denkmals für die Opfer der oberbayriſchen Landeserhebung
im Jahre 1705 die Vaterlandsliebe der alten Bayern die in der
Sendlinger Schlacht Gut und Blut ſür die Befreiung ihres Vater
landes hingegeben haben Zum Schluß ſeiner Rede kam er auch auf die
Gegenwart zu ſprechen und führie u a ſoigendes aus Bayerns
Gebiet iſt geſichert durch das Deurſche Reich zu deſſen Zuſtande
kommen ebenſo wie andere deutſche Stämme Bayern ſeien wejfentlichen
Anteil genommen hat als unter der glorreichen Führung des Königs von
Preußen Wilhelm I Sieg über Sieg errungen wurde des erſten Kaiſers
des neuen Reiches Das neue deutſche mächtige Reich iſt ein
Reich des Friedens Jn keinen Krieg wurde es mehr verwickelt und
dem jetzigen Kaiſer Wilhelm II können wir nicht Dank genug
ſchulden für ſein bisheriges ſo erſolgreiches Streben dem Deutſchen
hieiche den Frieden zu erhalten ſelbſtverſtändlich nur einen Frieden
in Ehren Mit unſerem Gegner vor 200 Jahren und 100 Jahren
Oeſtreich aber ſind wir gottlob wieder befreundet er ſteht gleichwie rnait
Jtalien im Dreibund im mitteleuropätſchen Bund und der iſt auch ge
ſchaffen den Frieden zu erhalten Eines aber iſt geblieben wie es vor
100 vor 200 Jahren war und noch vor viel längerer Zeit das iſt die
Treue des Bayernvolkes zu ſeinem Fürſtenhauſe eine Treue wie ſie ſelten
gefunden wird

Die kommandierenden Generale des 18 und des 6 Armee
lorps v Eichhorn und v Woyrſch ſind zu Generalen der Jnfanterie
der Generaladjutant v Scholl zum General der Kavallerie und der Jn
ſpekteur der Feldartillerie Schmidt zum General der Artillerie befördert
worden Dem Gouverneur von Ulm v Roſenderg iſt der Charakter als
General der Infanterie verliehen worden Generalleumant Befeler iſt
zum Chef des Jngenieur und Pionterkorps und Generalinfpekteur der
Feſtungen ernannt worden

Jn den oberen Stellen der Sanitäteverwaltung und des
Bildungeweſens der Marine ſind folgende Perſonalveränderungen verfügt
worden Der Marine Generaloberarzt Dr Grotrian Garniſonarzt zu

22

r r u
Friedrichsort zugleich Chejarzt des MarineLazaretts daſelbſt und mit
Wahrnehmung des Dienſtes bei I Matroſenartillerie
Abteilung beauftragt iſt unter Enthebung von dieſen Stellungen mit der
Vertretung des beurlaubten Jnipektionsarztes der Jnſpektion des Bildungs
weſens der Marine beauſtragt Pr Hohenberg Marine Generalober
arzt Chejarzt des Marine Lazaretts Wilhelmshaven iſt zum Floktenarzt
der akiwen Schlachtflotte und Dr Erdmann Marine Generaloberarzt
Diviſionsarzt der I Ma zum Chefarzt des Marine Lazaretis
Wilhelmshaven ernannt worden

Laut Meldung des Reichsanzeiger hat der Kaiſer den
bisherigen Konſul in Al Freiherrn v Humboldt Dachröden
zum Generalkonſul in Kapſtadt ernannt Bisher bekleidete den Poſten
eines deutſchen Generalkonſuls in Kapſtadt bekanntlich der zum Gouverneur
von DeutſchSüdweſtafrika ernannte Herr v Lindequiſt

S r7 Kaiſerlichen Gefandien Roſen in Tauger iſt auf
Grund s 1 des Gef vom 4 Mai 1870 in Verbindung mit g 85
des Geſetzes vom 6 Februar 1875 für das Gebiet der Staaten des
Sultans von Marokko die Ermächtigung erteilt worden bürgerlich
gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schutzgenoſſen
mit Einſchluß der unter deutſchem Schutze lebenden Schweizer vorzunehmen
und die Geburten Heiraten und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden

Das Londoner Blatt Daily Mail kündigt an daß der
Beſuch des Londoner Lord Mayors in Berlin nicht ſtattfinden
werde weil ſich verſchiedene Schwierigkeiten eingeſtellt hätten Nichts
deſtoweniger ſei man ſowohl in Berlin wie in London davon überzeugt
daß ſolche Beſuche undedingt dazu beitragen würden die Beziehungen zu
beſſern Ganz beſonders ſeien die Mitglieder des Londoner Grafſchaftsrats
bereit binnen kurzem eiwas derartiges zu unternehmen

Jn Berliner politiſchen Kreiſen iſt man wie uns aus
Berlin geſchrieben wird geneigt dem franzöſiſchen Kammerpräſidenten
Doumer beträchliche Chancen zuzuerkennen für ſeine Bewerbung um die
Würde des Präſidenten der Republik Von dem was die poli
tiſchradikalen Gegner Doumers gegen ſeine Kandidatur geltend machen
erachtet man vieles für zutreffend Er iſt zweifellos von ungezügeltem
Ehrgeiz und in ſeinen Mitteln zum Ziel zu kommen wenig wähleriſch
Aber in Deutſchland teilt man nicht die Befürchtung der Gegner Doitmers
ſeine Wahl zum Präſidenten könnte den europäiſchen Frieden gefährden
So wengehenden Einfluß auf die Politik hat der Repräſentant der franzö
ſiſchen Staatsgewalt denn doch nicht Wenn das franzöſiſche Volk ernſt
lich den Frieden will wird kein Präſident wagen gegen den Frieden zu
arbeiten Es iſt wohl auch nicht richtig in dem Beſuch den Herr Dou
mer unlängſt bei König Eduard abſtattete ein Anzeichen der Kriegsluſt
dieſes Präſidentſchaftskandidaten zu ſehen Ob es ein taktiſch luger Zug
war wird ſich bald herausſtellen Kenner der franzöſiſchen Volksſeele
hierznlande neigen jedenfalls zu der Auffaſſung daß dieſer Beſuch die
Wahlchancen Doumers ſteigern dürfte

Reichskanzler Fürſt von Bülow hat dem Vorſitzenden der
neugegründeten akademiſchen Ortsgruppe der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft stud phil Seelheim in Greifswald das folgende
Telegramm zugehen laſſen Jhre Mitteilung von dem Zuſammenſchluß
der akademiſchen Korporationen der Univerſität Greiſswald zur Bildung
einer akademiſchen Ortsgruppe der deutſchen Kolonialgeſellſchaft begrüße ich
mit beſonderer Genugtuung als ein erfreuliches Zeichen für das
Verſtändnis das die ſtudierende Jugend unſeren kolonialen
und überſeeiſchen Aufgaben entgegenbringt Jm Anſchluß
hieran ſei erwähnt daß der Vorſitzende der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg Schwerin aus gleichem Anlaß
ſolgende Drahtantwort ſandte Anuftfichtigen Glückwunſch zu dem ſchönen
verheißungsvollen Erfolg Vivat ereseat floreat unſere erſte akademiſche
Ortsgruppe

Aus Deutſch Oſtafrika meldet der Kommandant S M S
Thetis Leutnant z S Dollmann hatte am 8 d Mis nach einem

12ſtündigen Nachtmarich bei Miende ein Gefecht bei welchem der Gegner
einen Verluſt von 14 Toten hatte am 15 d Mis hatte er bei Kidudnri
ein Gefecht bei welchem der Gegner 51 Tote verlor Thetis wird am
29 d Mts jür etwa 8 Tage nach Tanga Pangani und Saadani gehen
Der Geſnndheitszuſtand iſt befriedigend

Eine internationale Gedenkfeier des 22 Januar des
blutigen Sonntags in Petersburg ſoll nach einem Aufrufe des

Jnternationalen ſozialiſtiſchen Bureaus in allen Ländern ſtattfinden Das
Bureau in dem auch die deutſche Sozialdemokratie durch Bebel und
Singer vertreten iſt gibt folgende Parole aus Am Montag den
22 Jannar oder wenigſtens am Vorabend Sonntag werden alle Vereine
aller augeſchloſſenen ſozialiſtiſchen Parteien Maſſenverſammiungen abhalten
und womöglich Umzüge veranſtalten Eine Geldijammlung wird veranſtaltet
zugunſten derer die für die heilige Sache der Freiheit gegen den Zarismus kämpfen Nieder mit der Alletnderrſchait Es lebe der internationale

Sozialiemus Das L bemerkt dazu Am 14 Januar ſoll be
kanntlich gan Preußen mit Millionen von Flugbiättern überſchwemmt
werden um die Maſſen in Stimmung zu bringen für die Riejenver
ſammlungen welche dann am l Januar zugunſten des allgemeinen
Wahlrechts demonſtrieren werden Neden dieſer Abſicht läuft nach dem
neueſten Aufruf zur Feier des 22 Januar klar erkennbar der Plan zu
ſammen mit der Demonſtration für das Wahlrecht auch noch die ruſſiſche
Revolution zu verherrlichen

Frankreich
Ein Weißbuch des Vatikans

Die Pariſer katholiſchen Blätter veröffentlichen Aus z ü
binnen kurzem erſcheinenden Weißbuche des Vatikans Das Weißbuch ſucht
nachzuweiſen daß die Schuld an dem Bruche zwiſchen dem Vatikan
und der franzöſiſchen Republik die verſchiedenen Miniſterien
ſeit Waldeck Roufſeau treffe Unter anderem wird ein Brief des Papſtes
Pius X an Präſident Loubet vom 23 Dezember 1902 mitgeteilt in
dem erklärt wird es habe den Anſchein daß die tirchenfeindlichen Maß

e aus einem

e m SAber weder Ruth noch Hammer achteten darauf Das Mädchen
das auch in dem groben grauen Malkittel ihre vornehme An
mut bewahrte war ruhig von der Staffelei zurückgetreten nicht
das leiſeſte Rot in ihrem Geſicht verriet daß ſein Lob ſie
erfreüte Dafür ſtieg ihm das Blut in die Stirn Jhre ſich
ſtets gleich bleibende freundliche und doch zurückhaltende Art
reizte ihn geradezu auf

Malen Sie die Halspartie heut noch fertig Fräulein
Meridies ſagte er in ſcharfem Befehlston die anderen
Damen mögen ruhig fortgehen ich habe keine Luſt mich
heut mit Korrekture zu plagen Dieſe blödſinnige Hitze

Er fuhr ſich nervös über das kurzgeſchmttene dunkle Haar
Ruth begann gelaſſen ihre Pinſel auszuwaſchen

Sie haben wohl nichts dagegen wenn ich der Hitze wegen
ebenfalls meine Arbeit abbreche

Sehr viel habe ich dagegen ſchrie er erboſt Sie
bleiben Jch befehle es Jhnen als Lehrer Sie haben wohl
gar Angſt mit mir allein zu ſein Jch werd Sie micht beißen

Sie würdigte ihn keiner Antwort aber ihr Geſicht ſah
ſlolzer und herber aus denn je Als ſei er Luft für ſie nickte
ſie über ihn hinweg den hinausdrängenden Kolleginnen zu
die froh daß ſie der ſchlechten Laune des Meiſters entronnen
ſchalthaft bedauernde Blicke nach der Zurückbleibenden ſandten

Die Frau auf dem Modelltiſch rückte unruhig hin und her
Stillgeſeſſenl kommandierte der Maler gereizt wofür

bezahl ich Sie denn meine Beſte
Na miſcht für ungut Herr Maler ich ſitz ja ſchon wie

die weeße Puppe dort drüben Für dat ſchöne Freilein ſchon
gar gerne

Und ſie grinſte Ruth an die leiſe lächelte aber mit ſicherer
Hand weiter arbeitete

Vor der Schönheit beugt ſich doch alles bemerkte
Willy Hammer ſich einen Stuhl neben das junge Mädchen
ziehend

Der Spolt in ſeiner Sümme ließ nun doch ihr ſtolzes
Blut aufwallen

Sind Sie hiergeblieben um mir das zu ſagen gab ſie
verletzend kalt zurück wie Sie hörten hat Frau Pietſchke das
ſchon übernommen und bei ihr war s jedenfalls ehrlicher und
harmloſer

Jhre Augen blitzten Und jetzt kam auch das Rot das
er vorhin vermßt und ergoß ſich in zornigem Aufglühen über
ihre Wangen Jn dem Moment war ſie wirklich entzückend
Seine Stimmung ſchlug jäh um Die Ellbogen auf die Knie
geſtützt das Kinn auf die verſchräukten Hände gelegt blinzelte
er ſie aus ſchelmiſchen gefährlichen Augen von unten herauf an

Meuſchenskind wer wird ſo empfindlich ſein Sie müſſen
mich doch nachgerade kennen Hunde die bellen beißen nicht
Jm Grunde bin ich ein Menſch der um den kleinen Finger zu
wickeln iſt Aber heut der Aerger wieder Komm ich in die
Kunſtausſtellung heraus Sie wiſſen ich habe das Porträt
des Grafen W dort hingeſchickt wollte mal ſehen wie es
ſich dort macht Haben ihm die Kerle von der Hängekommiſſion
doch einen Platz gegeben einen Platz nun eben eigentlich
gar keinen Viel zu hoch und ſchlecht beleuchtet Jch war
derart wild daß ſie ſich eines Beſſeren beſannen und mich
noch umplazierten Ein ungünſtiger Platz beſiegelt oft das
Schickſal eines Bildes reſpektwwe das Urteil über dasſelbe Und
wenn man ſein beſtes gegeben hat verſtehen Sie denn nicht
wie man ſich über ſolch eine von Neid und Mißgunſt diktierte
Gememheit ärgern kann

Jch verſtehe es ſchon meinte das junge Mädchen ſeinem
eindringlichen Blick ausweichend ich verſtehe nur nicht daß
Sie Jhren Aerger über eme Sache die nebenbei zu Jhrer
Zufriedenheit abgeändert wurde auf uns unſchuldige Frauen
übertragen können Das iſt ungerecht und rückſichtslos Und
haben Sie ſich wirklich innerlich noch nicht von Jhrer Ver
ſtimmung befreit ſo müßten Sie als Mann Energie genug
beſitzen ſich beherrſchen zu können

Sie ſprach gelaſſen während ſie innerlich ganz und gar
nicht ruhig war Dieſer Mann da weckte eine ganz neueSoaite in ihr Sie hatte immer das Gefühl ſich gegen ihn

44 l l h Vnahmen der franzöſiſchen Regierung nicht nur die Trennung von Kirche
und Staat ſondern die Entchriſtlichung Frankreichs bezwecken
Jn entſchiedener Weiſe wird ſodann der Vorwurf zurückgewieſen daß der
Heilige Stuhl die franzöſiſche Republik bekämpft habe Er habe im Gegen
teil vieles zugunſten der Republik getan Schließlich wird erklärt daß
Frankreich wie übrigens auch die anderen Mächte auf Grund internationaler
Verträge wohl das Recht des Proteltorats im Orient habe aber die Mög
lichkeit die Miſſionen anderer Nationalitäten katholiſche Anſtalten und
eingeborene Chriſten zu beſchützen Bune ihm tatſächlich nur durch den
Willen des Heili tuhles geboten werden Dieſes Weißbuch des
Vatikans macht hier durchaus keinen Eindruck Man hebt hervor daß
hauptſächlich der Proteſt des Papſtes gegen Loubets Reiſe nach Rom den
Anſtoß zur Trennung von Kuche und e eben habe EinigeBlätter ſtellen feſt daß dem Papſt die Veröff chung des Weißbuches

widerſtrebe dieſe erfolge lediglich auf Betreiben Merw del Vals

Deutſche als Spione
Zu der geſtern gemeldeten Verhaftung von Deutſchen die angeblich

Spionage getrieben ſchreibt der Matin Es ſind umfaſſende Maßnahmen
getroffen worden damit die verhafteten Deutſchen Wolff und Wieger
weder mit ihren Komplizen noch mit Perſonen außerhalb des x es
in Verbindung treten lönnen Die Anſ gen welche und
Wieger machten bezogen ſich hauptſächlich Pläne der Befeſtigungen
bei Toulon Es heißt daß ſehr wichtige Dok die ſich auf dieMobikmachung des Vlilitärbezirts von on bezi abgeſchrieben
oder entwendet worden ſind Man erwartet ſenſationelle Enthüllungen

Rußland
Das neue Wahlrecht zur Reichsduma

Durch einen kaiferlichen Ukas wird das Wahlrecht zur Reichs
duma folgenden Kategorien gewährt 1 den von Jmmobtilien
die der Beſteuerung unterworfen ſind ſofern ſie mindeſtens 1 Jahr im
Beſitze derſelben ſind 2 Eigentümer von induſtriellen Unternehmungen
die der Beſteuerung unterliegen 3 den Perſonen die Wohnungsſteuer
bezahlen 4 den Perponen die Gewerbeſteuer zahlen 5 den Perſonen die
eine Wohnung auf eigenen Namen haben 6 den Perſonen die Gehalt
vom Stagate den Semſtwos den Gemeindebehörden oder den Eiſenbahnen
beztehen Dieſe Perſonen haben auch das Recht an den Konferenzen der
ſtädnſchen Wähler teuzunehmen Arbeiter von Fabriken deren Geſamt
zahl nicht weniger als 50 beträgt haben das Recht Beauftragte in die
Wahlverſammlung zu entſenden und zwar entſenden die Arbeiter von
Fabriken die wenigſtens 50 und bis zu 1000 Arbeiter beſchäftigen einen
Beauftragten und die Arbeiter in Fabriken die über 1000 Arbeiter be
ſchäftigen einen Beauftiagten auf je 1000 Arbeiter Die eigentlichen
Wähler werden von dieſen Beauftragten re Die erſte Stgung der
Reichsduma kann eröffnet werden nachdem der Senat eine Liſte ver
öffentlicht haben wird die zum mindeſten die Hälfte der Gejamtzahl der
Mitglieder der Duma enthält Der Katſer ordnete die Beſchleunigung
der Wahlen an ſowie daß der Miniſter des Jnnern Maßregeln ergreffe
damit die Duma ſich ſo raſch als möglich verſammeln könne

Fortdauer der blutigen Kämpfe in Moskau
Die Nachrichten aus Moskau über die Straßenſchlachten der letzten

Tage lauten ſchrecklich Es ſollen dort gegen 10000 Tote und
Verwundete gezählt worden ſein Der Kampf dauert noch fort ins
beſondere auf den Bahnhöfen und den Prochorowſchen Fabriken wo
3000 bewaffnete Arbeiter mit dem Militär das ſie entwaffnen wollte ins
Gefecht kamen Den ganzen Tag wurde dort gekämpft wobei es viele
Tote und Verwundete gab Die Revolutionäre deſchoſſen dann das Ge
ſängnis worauf die Militärwache antwortete Die Revolutionäre bauen
ununterbrochen Barrikaden die die Artillerie niederſchießt Das Militär
hält zur Regierung die nicht eidesreuen Soldaten ſind in den Kaſernen
eingeſchloſſen worden Während der Nacht auf Montag wurden neue
Barrikaden gebaut Die Anführer beabſichtigen um das Zentrum der
Stadt einen Ring von Barrikaden zu bauen um Zeit zu gewinnen
in der Hoffnung daß das Militär ſich ihnen ſchließlich doch anſchließen
werde Die Artillerie zerſtörte durch Granaten die Barrtkaden während
die Feuerwehr die Holzhinderniſſe anzündete Während eines Meerings
mit 10000 Teilnehmern hieß es daß auch Soldaten anweſend ſeten Es
wurde vorgeſchlagen ihnen dafür eine Ovation zu bereiten dabei ver
breitete ſich infolge eines Mißverſtändniſſes das Gerücht Militär ſei im
Anzuge und nun entſtand eine furchtbare Panik Alles ranute davon
wobei viele erdrückt und verwundet wurden Während des Meetings
war beſchloſſen worden den Generalgouverneur von Moskau Admiral
Dubafſow und den Stadthauprmann Baron Medem zu arretieren

Die letzten ver Bahn via Odeſſa aus Moskau in Petersburg ein
getroffenen Nachrichten lauten wie der Londoner Times gemeldet wird
daß die Revolutionäre den Suchara Turm in der Sadovaja Straße
eroberten und Maſchinengeſchütze darauf aufſtellten Die 1 Donkojaken
die Twerdragoner und die Neſotzer Jnfanterie hätten gemeutert und
ſeien in den Kaſernen detiniert Verſuche den Nikolausbahnhof zu erobern
ſchlugen fehl Mindeſtens 2000 Perſonen wurden bis Sonntag getötet
Admiral Dubaſow telegraphierte am Montag 15 000 Perſonen ſeien ge
töter und verwunder er ertlärte die Lage für ſehr ernſt Nach den
letzten Rachrichten iſt die Sttuation nicht weſentlich verändert die Revolu
tionäre machen keine Fortſchritte zeigen aber auch noch keine Erſchöpfung
Die durch das Geſchützfeuer angerichteten Verwüſtungen ſind ſehr groß

Aus den baltiſchen Provinzen
Von einem 40 Werſt von Riga entferuten Gute ſandte der Beſizzer

den die drohende Haltung der Vauern Schlimmes ahnen ließ einen Boten
um Hilfe nach Riga Man ſandte ihm 100 Dragoner Jnzwiſchen
ereignete ſich auf dem Gute aber ein fürchterliches Drama Die
Bauern ſtürmten das Schlos ermordeten den Beſitzer ſteckten
die Gebäude in Brand und überließen den Flammen nicht nur den
Leichnam des Beſiters ſondern auch noch einige ihm treu gebliebene

v v
aufzulehnen ſein Selbſtbewußtſein zu ſtrafen ihn in irgend
einer Weiſe zu verletzen Sie kam ihm ſtets gleichſam ge
wappnet und gerüſtet entgegen und ließ ſich weder durch ſeine
Liebenswürdigkeit beſtricken noch durch ſeine Rückſichtsloſigkeit
aus der Faſſung bringen Jhr feiner Fraueninſtinkt witterte
unbewußt die Gefahr in ihm

Jhn verblüffte die offene Sprache die ſie gegen ihn wagte
ſcheinbar unbekümmert ob ſie ſich ſeine Gunſt dadurch ver
ſcherzte immer darauf pochend daß ſie nur Schülerin für ihn
ſein wollte nie das begehrenswerte Weib ſo wie er für ſie
als Mann garnicht in Betracht kam Er fand es eigentlich
unerhört daß gerade ſeine erſte ſchöne Schülerin ſich nicht
Knall und Fall in ihn verliebt hatte nachdem ſo und ſo viel
häßliche ſich ihm vorher faſt an den Hals geworfen aber im
Grunde ſteigerte es nur ſein Jntereſſe für ſie Es hatte einen
eigenen Reiz für den verwöhnten Mann daß ſie ſo hartnäckig
gegen ihn kämpfte

Oh welche Strafpredigt ſagte er jetzt zwiſchen Hohn
und Scherz ſchwankend erkennen Sie nicht Milderungsgründe
an wenn man ſolch ein heißes ungeberdiges Temperament
beſitzt wie ich

Nein klaug es ſchroff zurück gerade dagegen muß man
kämpfen Der ſchönſte Sieg iſt doch der den man über fich
ſelbſt erringt

Er ſah auf ihre ruhig malende Haud in ihr kühles ſtolzes
Geſicht und ein grimmiger Wunſch ſie zu quälen und zu
kränken erwachte auch in ihm

Dann haben ſie doch ſicher nie die Freude gehabt ſolch
ſchönſten Sieg zu feiern denn Temperament haben Sie ja
nicht zu bezwingen

Ein Funken blitzte in ihrem Auge auf der dem rüchſichts
loſen Spötter wohl ſeine Behauptung hätte widerlegen können
wären die dunklen Wimpern nicht raſch über die verräteriſchen
Augen gefallen Ganz ruhig ſagte Ruth dann

ſſen Sie von meinem Junern Was überhauptWas m
von meinem Leben Fortſezung folgt
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e Weu l r 7 de da ehe Dragonereinen Hinterha ie wurde niedergemachtund dem Reſt gelang die Flucht nur durch das Eingreifen es Forſt

veamten Die Leichen der ermordeten Gutsbeſitzer zu verbrennen iſt
übrigens ein allgemeiner Brauch Jnſolgedeſſen weiß man auch von
verſchiedenen Beſißern deren Häuſer in Flammen auſgegangen ſind nicht
ob ſie ermordet ſind oder ſich noch im letzten Augenblick nach irgend einem
Hite retten konnten Die Zahl der niedergebrannten bezw verwüſteten
Beſitzungen in den Provinzen iſt ungeheuer Hier und da haben
die von den Auſſtändiſchen angelegten Brände auch die Dörfer ſelbſt erfaßt
ſo daß viele Hunderte von Bauern aller Exiſtenzmittel beraubt ſind Der

ger und die Mordgier wird ſie im Winter zu immer neuen ſchrecklichen
en treiben Wie erbarmungslos die Bauern vorgehen beweiſt ferner

das Schickſal eines Auswanderertrupps der von 16 Dragonern
beſchützt werden ſollte Der Zug wurde überfallen umzingelt und die
Soldaten zunächſt durch das Verſprechen des freien Abzuges zur Aue
lieferung ihrer Munttion veranlaßt Als das geſchehen war wurden die
wehrloſen Leute überfallen und zum größten Teile niedergemacht
Das vrevolutionäre Komttee hat alle Macht in Händen Es läßt alle

Perſonen herbeiholen und urteilt über ſie Meiſt beſteht
dieſes Urteil dann in Todesſtrafe Die im Rigaer Hafen liegenden
fremden Handelsſchiffe müſſen ſtändig ihre Flagge zeigen damit etwaige
Flüchtige ſofort die Dampfer zu erkennen vermögen

Lokales
der Raden unſerer OriginalLokalDerichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 Dezember
Berleihung Dem Landgerichtsdirektor Fromme hierſelbſt iſt

der Charakter als Geheimer Juſtiziat verliehen worden
Zur ſtatiſtiſchen Städtepergleichung Wer Urteile fällen will

muß dazu brauchbare Maßſtäde haben Wer Verbeſſerungen ſchaffen will
muß neben dem Mangelhaften das Beſſere kennen Und wenn eine Stadt
verwaltung den Wert ihrer Gemeinde richtig einſchätzen will um danach
leitende Geſichtspunkte für ihre Zukunftsarbeit zu gewinnen ſo kann ſie
das nur an der Hand der ſtatiſtiſchen Vergleichung Damit iſt die Not
wendigkeit begründet daß jede Stadtgemeinde ohne Unterſchied der Be
völkerungszahl ein ſtatiſtiſches Amt haben ſoll das in der Großſtadt zu
einer ſelbſtändigen wiſſenſchaftlich geleiteten Anſtalt ſich ausbilden wird
und in der kleineren Stadt den beſcheidenen Charakter einer ſtatiſtiſchen
Nebenſtelle geleitet von einem dazu vorgebildeten Beamten im Nebenamt
tragen dürfte Dieſe ſtatiſtiſchen Aemter bezw Stellen haben eine zwei
u Aufgabe wenn das eingangs erwähnte Ziel erreicht werden ſoll Sie
ollen das auf ihre Gemeinde bezügliche Zahlenmaterial beſchaffen und
verarbeiten und das für die allgemeine Städtevergleichung Notwendige
und Weſentliche ver öffentlichen Ohne die Publikation der erarbeiteten
Statiſtiken würden die Zahlenarbeiten in den einzelnen Stadtarchiven be
graben bleiben und ihren Hauptzweck verfehlt haben Es iſt nicht immer
eine koſtſpielige Drucklegung nötig gibt es doch hervorragende großſtädtiſche
Aemter die ſich vielfach des billigen autographiſchen Verfahrens bedienen
wie z B Magdeburg Schon bei den Aemtern der Großſtädte gilt be
züglich ihrer Veröffentlichung der Grundſat die Materialpublikationen in
vernünſtigen Grenzen zu halten Es gilt Zahlen von nur vorübergehender
Bedeutung belanglofere Mitteilungen auszuſcheiden Manches wird liegen
bleiben müſſen für ſpätere zuſammenſaſſende Veröffentlichungen oder für
eingehende Sonderpublikationen über einzelne Teilgebiete Das unbenutzte
handichriftliche Zahlenmaterial iſt aufzubewahren Wo man memt die
nötigen Geldmittel für gedruckte Veröffentlichungen nicht aufwenden zu
können da beſchneide man einfach den üblichen umfangreichen Berwaltungs
bericht für das jeweilige Etatsjahr Das wird um ſo leichter möglich ſein
als ohnehin die Redaktion des Verwaltungsberichtes eine der erſten Ob
liegenheiten der ſtatiſtiſchen Stelle iſt Es iſt unbeſtritten daß die üblichen
Verwaltungsberichte bei all jährlicher Erſtattung eine Menge toten ſich
immer wiederholenden Zahlenballaſts mit ſich herumſchleppen und große
Drucktoſten verurſachen Einige ſehr große und bedeutende Städte z B
Eſſen verzichten daher prinzipiell auf derartige unfangreiche Jahresberichte
die meiſtens dasſelbe wieder ſagen Dagegen geben ſie umfaſſende Ueber
ſichten der ſtädtiſchen Entwicklung heraus die ſich auf Jahrfünfte oder
Jahrzehnie erſtrecken und darum in der Lage ſind die toten Ziffernreihen
durch ſoziale und wirtſchaftliche Betrachtungen zu beſruchten und ſo eine
Lektüre zu ſchaffen die nicht einzig den Bürgermeiſter und Kämmerer
ſondern auch die breitere Bürgerſchaft intereſſiert Ob das Material zur
vergleichenden Städteſtariſtik monatlich vierteljählich oder jährlich ver
bſfentlicht wird richtet ſich nach den jeweiligen Verhältniſſen Den Sonder
charakter einzelner Gemeinden entſprechend werden ſich ganz von ſelbſt auch
Sonderpublitationen emfinden wie überhaupt infolge der ſich natürlich
ergehenden Arbeitstetlung einzelnen Gemeinden wo ſich gerade Neigung
oder die geeignete Perſönlichkeit dazu findet Spe,ialunterſuchungen zu
ewieſen werden dürfte

Gefährliches Spiel Die Direktion der Stadtbahn fandte folgendes
Schreiben an ſämuiche Schuworſtände Jn jüngſter Zeit haben wir häufig
bemerkt daß Schullinder beſonders auf ihrem Weg nach und von der
Schule aus Unachtamkeit häufiger noch aus Uebermut kurz vor den in
Fahrt befindlichen Mororwagen oder Straßenbahnzügen die Straßen zu
überſchreiten verſuchen Vielfach laufen die Kinder hinter den fahrenden
Wagen her und hängen ſich an dieſelben an und laufen dann plötzlich
quer über den Fahrdamm ohne darauf zu achten ob aus entgegengeſetzter
Richtung ein Motorwagen vder anderes Fuhrwerk kommt Es iſt dies
ein außerordentlich gefährliches Spiel und kommen erfahrungsgemäß hierbet

die meiſten Straßenbahnunfälle vor Die Führer der Mororwagen ſowohl
als der gewöhnlichen Fuhrwerke ſind meiſtens nicht in der Lage ihre
Wagen ſchnell genug zum Halten zu bringen wenn ſie die Strecke vor
ſich frei ſehen und dann plötzlich hinter einem ihnen entgegenkommenden
Wagen eine Perſon in ihrer Fadrbahn erſcheint Der Unfall iſt meiſtens
dann nicht mehr zu verhüten Wir bitten die verehrlichen Herren Schul
vorſiände durch die Herrn Lehrer die Kinder auf die Gefahren aufmerkſam
machen zu laſſen denen ſie ſich ausſetzen durch das vorſtehend geſchilderte

c in r 43Verhalten auf den Straßen Wir zweifeln nicht daß derartige Er

r z Bee Funnor m rmahnungen ſeitens der Schule in angemeſſenen Zwiſchenräumen wieder
holt guten Erſolg haben werden

Stadttheater Der Erfolg des Weihnachtsmärchens Dorn
röschen erweiſt ſich ſo nachhaltig daß die Direkiion das Märchen auch
ſür die nächſten drei Nachmittage anſetzen kann dieſe Aufführungen finden

S Sounnt r i nntn mr 21 Unr Ram Sonnabend Sonntag und Montag nachmittag je 31 Uhr ſtatt
Billetbeſtellungen für ſämtliche Aufführungen nimmt die Theartertaſſe ent
gegen Morgen Freuag wird König Lear wiederholt und am
Sonnabemd Marſchners Oper Hans Heiling gegeben Da noch eine
große Anzahl von BeamtenUmtauſch Karten nicht eingelöſt iſt ſo kommt

eufdie Direküon den Mitgliedern des Preußiſchen Beamten Berems inſofern
entgegen als ſie die Karten ausnahméweiſe auch am kommenden Sonntag
abend gelten läßt Zur Aufführung gelangt Lortzings Waffenſchmied
von Wormsé

Neues Theater Am Freitag wird Schönthans Luſtſpiel Der
Schwabenſtreich welches am 1 Feiertag vor ausverkauftem Hauſe einen
ſtürmiſchen Erfolg erzielte zum erſten Male wiederholt während am
Sonnabend Henrit Jbjens ſeſſelndes Schauſpiel Rosmersholm nachmals
zur Aufführung lommt Die nächſte Extra Vorſtellung bringt am Sonntag
nachmittag Wildenbruchs Schauſpiel Die Haubenlerche

Wruerus

n e e e c

er fur e u ven u a SWalhalla Theater Der neue Spielplan brachte während der
und fand lebhafteſte A derFeiertage völlig ausverkaufte Häuſermit Beifall nd kargenden Beucher Jn recht anſprechender Weiſe leitet

die TanzSoubrette Marga Loniſon eine prächtige Bühnenerſcheinung
die Vorſtellung ein worauf die exzentriſchatrobatiſchen Radjahrer Loubs
et Mercèdes durch tolle Kapriolen eine heitere Stimmung hervorruſen
die den Abend über anhält Der Humoriſt Alfred Bartels errmgt
zwar nicht allſeitige Zuſtimmung er wird aber andererſeits um ſo eifriger
applaudiert und durch mehrfache Hervorrufe ausgezeichnet Jntereſſant
und völlig neu iſt Jean de Wild s Bauern Hunde Theater in dem
koſtümierte Hunde auf Holzſchuhen erſcheinen und eine Komödie aufführen
Die gelehrigen Tiere ſind großarrig dreſſiert ſie agieren allein auf der
Bühne und ſpielen dabei ihre Rollen mit großem Eifer und wunderbarer
Sicherheit Weiter fand auch das Damen Geſangs und Verwandlung
Enfemble Sercelli Quintett mit der Novitär Jm Babyheim Beifall Jn
dem Burlesk Akt der Emlinos wult der beſte Clown vom Zukus Buſch
in Berlin Daniels mit und die drei Künſtler erzielen mit ihren aus
gelaſſenen Darbietungen durchſchlagenden Erfolg Recht gut ſind auch der
tomiſche Drahtſeil Akt der Zaras und die Orginal Pantomime Pierrots
Eiferſucht der Edmondine Truppe Eine prächtige Serie neuer
lebender Photographien bildet den Schluß des Abends

Jm Apollo Theater wurde zum Weihnachtsfeſt vor total aus
verkaufen Häuſern ein neues Programm geboten das beſonders c an
prächtigen Schaunummern iſt Vom alten Spielplan ſind nur die feſche
Soubrette Magda Antony und Max Marzelli herübergenommen bei
deſſen Erſcheinen auf der Szene der Jubel bereits einſetzt um dann eine
haibe Stunde lang ununterbrochen anzuhalten Charles Depfort der
u a auf der Leiter und Pmamide arbettet iſt ein Equilihriſt von hervor
ragendem Können Dicky und Ralph die luſtigen Herdelberger
haben ſich an einem aus Reck Barren und Schleuderbrett beſtehenden
Gerät einen Akt zuſammengeſtellt der ſie als treffliche Turner zeigt Sehr
vietſeitig iſt das männliche Mitglied des Toro Trios das in ſeinen
japaniſchen Kriegsſpielen namentlich als Schütze Staunenswertes leiſtet
Als CymnbalVirtuoſin hat Zinka Panna großen Erjolg beſonders die
Melodien aus Mignon gefielen ſehr Zwei allerliebſte tanzende Hündchen
ſorgen für eine henere Ausgeſtaktung der Nummer Meiſterliches als
TrampolinAkrobaten bieten wieder die 5 Franklins die an der gleichen
Stelle ſchon früher eitmal Gegenſtand der Bewund waren Sidi
der Kanonenkömg den Hallenſern ebenfalls kein Undekannter ſchließt

den Reigen würdig mit Darbierungen die ihm zu ſemem Beinamen ver
golfen haben Die Bilder des Velograph ſind feſſelnd die Haus
kapelle unter Herrn Rudolf Kipkes anfenernder Leuung erfreute die
Zuhörer durch ein ſtimmungsvolles Tongemälde Fröhliche Weihnachten

Dr Ludwig 2Vüllner der geniale Vorwragsmeiſter tehrt wie
ſchon berichtet am 6 Januar wieder bei uns ein um abermals einen
Vederabend in Saal der Berggeſellſchaft zu veranſtalten Das hoch
intereſſante Programm wird demnächſt im Jnſeratenteil unſerer Zeitung
veröffentticht Kartenverkauf in der Hofmuſikakenhandlung von Heinrich
Hothan

Diebſtahl Von der Fernſprechleitung der Grube Hermine Henrlette
bei Oſendorj ſind in vergangener Nacht 600 m Bronzedraht I mm
ſtart abgeſchnitten und geſtohlen worden Wahricheinhch wird der Spitz
bube verſuchen den geitohlenen Draht in Halle zu verkaufen

Zuſammenſtoß Jn der Trothaetraße ſtieß geſtern nachmittag
gegen 48 Uhr ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem Laſtwagen
zuſammen wodurch der Motorwagen am Vorderperron leicht beſchädigt
wurde Perwnen ſind nicht vertetzt worden

Bubenſtreich Geſtern berichteten wir daß ein Schulknabe die
Glasſcheibe des Feuermelders Mansfelderſtraße 52 mutwillig zertrümmerte
Als Täter wurde der Knabe Kurt Schubert genannt Es hat ſich aber
herausgeſtellt daß nicht Kurt Schubeit jondern Kurt Juſt Robert
Franzſtraße 2 welch letzterer ſich den Namen Schubert fälſchlich beilegte
die Scheibe zerſchlagen hat

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Unterlerbsentzündung 1 Coma urämicum Bauchfelltuberkuloſe 1
Lungenſchwindſucht 3 Bronchopneumonite 1 Sepſis 1 Nierenerkrankung 1
Lebensſchwäche 4 Magengeſchwür 2 Abzehrung 1 Nabeleiterung 1 Ge
bärmutterkrebs 1 Gebärmutterzerreißung 1 Krebs der Banchſpeichel
drüſe Wundroſe 1 Gehirnhautentzündung 1 Blaſenſtein 1 Magen
krebs 1 Herzmuskelentarring Gaſtroenterits 2 chron Eiterung bei
doppelſeitigem Oberſchenkelbruch 1 Totgeburten 5 Zuſammen 33 Darunterbefinden ſch 5 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Halle Nord In vergangener Woche verſtaben an Herzfehler 1
Krämpfen 2 Gedirnblutung 1 Stimmritzenkrampf 1 Lebensſchwäche 1
tubertulöſer Gehirnentzündung 1 Altersſchwäche 2 ſeptiſchem Scharlach 1
Keuchhuſten 1 Phthisis pulmonum 1 Unterſchentelfraktur Herzſchwäche 1
Torgeburten 2 Zujammen 15 Darunter befinde ſich ein in einer
hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 52 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonuen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Januar 1906 erſcheinen 4 Nummern

c 9Die einzelne Nummer koſtet ſomit im Januar nur 2i Pfg

Die heutige Rummer umfaßzt 14 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 28 Dezember Meldung des B L Jetzt taucht

hier wieder das Gerücht auf daß Erzherzog Ferdinand Karl der
jüngſte Bruder des Thronfolgers Erzher ogs Franz Ferdinand ſich mit
Berta Czuber der Tochter des Hofrats Czuber vermählen werde Vor
zwei Jahren hatte der Erzherzog berens um die Hand des jungen Mädchens

angehalten hatte aber auf den Wunſch des Kaiſers Franz Joſef damals
auf Reiſen gehen und ſich auch in der Folgezeit fern von Wien halten

o

müſſen Jetzt ſoll er ſeinen lange gehegten Plan von neuem mit aller

r p e N 4 JEnergie verfolgen ſo daß der Kaiſer ſeinem Wunſche nachgeben dürfte

Da Erzherzog Ferdinand Karl wegen der morganatiſchen Ehe des Erz
herzogs Franz Ferdinand und der Krankheit ſeines älteren Bruders als
vorausſichtlicher Thronfolger zu betrachten iſt hat ſeine Abſicht Fräulein
Czuber zu heiraten am hieſigen Hofe überaus peinlich berührt

Bndapeſt 28 Dezember Meldung des B Einen
elbſtmordverfuch im Theater beging geſtern im National Theater

ein etwa 26 Jahre alter Mann namens Samuel Bardos während der

Aufführung von Ohnets Hüttenbeſttzer Bardos jagte ſich aus einem
Revolver eine Kugel in die Bruſt Bei ſeinem Verhör gab er an er habe
durch die Vorgänge auf der Bühne aufs höchſte erregt die Tat begangen
da er ſich wegen Abweiſung ſeiner Werbung um ein junges Mädchen in

einem Zuſtande ſeeliſcher Depreſſion befunden habe

Paris 28 Dezember Meldung des B Unzweiſelhaft
einem Berichte der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin an Rouvier
entnommen iſt folgende Aeußerung Kaiſer Wilhelms welche der

Temps an hervorragender Stelle wiedergibt und mit ſympathiſchen
Warten begleitet Man verbreitet ſagte danach der Kaiſer die Un
wahrheit daß in meiner Umgebung eine Kriegspartei beſtehe Aber
ſelbſt angenommen ſie beſtände ſo wäre ſie bedeutungslos denn die Ent

ſcheidung ſteht mir allein zu Jch aber will den Krieg nicht der
mir unvereinbar mit meinen Pflichten gegen Gott und mein Volk erſcheint
Gewiß ich war aufgebracht über gewiſſe verletzende Machenſchaften Del

caſſés für den Takt und die Feſtigkeit Rouviers habe ich aber volle
Anerkennung Von meiner Seite werden keinerlei Schwierigkeiten kommen
Graf Tattenbach wurde von mir beauftragt ſich durchaus konziliant zu
zu zeigen Der Temps ſchließt daran den Wunſch daß die fran
zöſiſche Diplomatie ſich befliſſen zeige aus dieſen für die Friedensſache ſo
üderaus glücklichen Dispoſitionen Kaiſer Wilhelms Nutzen zu ziehen damit

ſowohl während als nach der Konferenz die Tatjachen den edlen Ge
ſinnungen des deutſchen Monarchen entſprechen

Paris 28 Dezember Meldung des B Zwiſchen den
Sachwaltern des Prinzen Philipp und der Prinzeſſin Luiſe von
Koburg haben hier in den letzten Tagen Verhandlungen ſtattgefunden
welche zu einer juriſtiſchen Verſtändigung geführt haben die dem
Gericht erſparen foll ſich bei der bevorſtehenden Trennung der Ehe über
das Verſchuldungsmo ment auszuſprechen

Barrelonga 28 Dezember Wolff s Bur Die Obduktion der
Leiche des Webers Salas Comas der den Kardinal Caſangs zu
erſtechen verſucht hatte und ſich vergiftet haben ſollte ergab keine Spur

von Gift Der myſteriöſe Tod des Comas verurſacht großes Aufſehen

Petersburg 28 Dezember Pet Telegr Ag Gegenwärtig ruht
hier der Betrieb in 74 Fabriken und größeren induſtriellen Etabliſſements
mit 44 385 Arbeitern darunter befinden ſich die Pulilow und die Newsky
Werke Mehrere FabrilEtabliſſements ſind von den Beſitzern ſelbſt ge
ſchloſſen worden

Moskau 23 Dezember Pet Telezr Ag Die Front der
revolutionären Miliz erſtreckt ſich vom Kaſan Bahnhofe in einer
Länge von 10 km Durch die große Ausdehnung des von
Barrikaden umgegebenen Fayons wird den Regierungs
truppen das Vorgehen erſchwert Gegen die Aufſtändiſchen die bereits
den vierten Tag die Stadt im Belagerungszuſtand halten war
bis in die erſten Vormittagsſtunden Artillerie in Tätigkeit Fort
geſetzt entſtehen Barrikaden Jm Alexandergarten im Kreml tauchten
plötzlich Revolutionäre auf und wechſelten Schüſſe mit den Truppen
wobei zwei Soldaten und drei Revolntionäüre fielen Von den Bahnen
des Moskauer Eiſenbahnknotens arbeitet nur die Nikolai Bahn

Moskanu 28 Dezember Laff Bur Der Gouverneur von
Moskan teilte dem Miniſterium des Jnnem mit die Koſaken müßten
abgelöſt werden Sie erhielten ſtarke Wodka Schnaps Rationen
damit ſie den Anſtrengungen des ununterbrochenen Tag und Nacht
dienſtes gewachſen ſeien doch ſeien ſie infolge deſſen jetzt völlig von
Sinnen und töteten unterſchiedslos alles was ſie erreichen

Charkow 28 Dezember Pet Telegr Ag Hier begann am
25 d Mts der allgemeine Ausſtand Gezen die Fabrik Helfreich
wo die Arbeiter ſich eingeſchloſſen hatten feuerte Artillerie zwei Schüſſe

ab durch die die Mauer zerſtört wurde Von der Lokomotivfabrik
Arbeiter herbei um ihre Kameraden zu entſetzen und warfen zwei Bomben
Nach amtlicher Meldung wurden 9 Perſonen getötet mehr als 200 ver
wundet und 138 verhaftet

Odeſſa 28 Dezember Pet Telegr Ag Als in der Wohnung
eines Handwerkers namens Leikin eine Hausſuchung vorgenommen
wurde explodierte dort ein Bombe mehrere Polizeibeamte und andere
Perjonen wurden vertetzt in der Wohnung wurden darauf noch verſchiedene
Bomben vorgefunden Am 21 ds Mr abends betrat ein junger
Mann den Laden des Geſchirrhändlers Susman und warf eine Bombe
durch die der Geſchäftsinhaber und einige Angeſtellte verwundet wurden

Susman hatte es abgelehnt dem Verlangen der anarchiſtiſchen Organi
ſation nach ukommen er jollte für die Organiſation einige Hundert Rubel

hergeben

London 28 Dezember Meldung des B L Ueber
Petersburg wird telegraphiert Der Kampf der Revolutionäre
in Mostau dauert mit unverminderter Energie fort Außer Koſaken
und Polizei wurde geſtern auch Infanterie gegen ſie verwendet Sie
beſtehen aus etwa 60000 Studenten Arbeitern Handwerkern
und BVeſchäftigungsloſen und beſitzen ſechs Maſchinengeſchügßze
der neueſten Konſtruktion Sie kämpfen in drei Abteilungen und die
Frauen zeichnen ſich durch beſondere Kühnheit aus Geſtern waren
die Verluſte außerordentlich ſchwer Die geſamte Ural Bahn iſt in den
Händen der Aufſſtändiſchen

London 28 Dezember Wolff s Bur Einer Depeſche des
Daily Telegiaph aus Schanghai zufolge werden durch den neuen

japaniſch chineſiſchen Vertrag folgende Städte dem Welthandel
geöffnet Fönghwangtſchöng Liaujang Hſinmintun Tieling Tuantſchangtjfe

Tichangtu Fakumen Tſchangtſchun Kirin Charbin Huntſchun Sanſil
Zizikar Chailar Higun und Mandſchuria

Newyork 27
ſaudte päpſtliche Delegat Biſchof Connell erhi

Dezember Laff Bur Der nach Japan ent
a iel

Regierung ſieben Acker Land in Oſhida zur Errichtun
tkatholiſchen Haupt quartiers in Japan

Der alljührlich nur einmal stattfindende grosse

Räumungs Kusverkauf J Lewi
beginnt Dienstag den 2 Januar

Geschäftshaus

Halle a S Marktplatz 2 und Z
Der Ausverkauf bietet diesmal ganz besondere Veberraschungen
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